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Marc-Uwe Kling

Der Ostermann

Ein weiteres großartiges Bilderbuch von Marc-Uwe Kling!



Der Sohn des Weihnachtsmannes hat es echt nicht leicht. Wo er doch Winter, Schnee, Orangen, Punsch und Bärte so richtig doof findet! Im Frühling hingegen geht dem Jungen das Herz auf. Und von bunt bemalten Eiern kann er gar nicht genug kriegen. Ist doch klar, dass er viel lieber Ostermann werden möchte, wenn er groß ist. Seinem Vater schmeckt das natürlich ganz und gar nicht. Weihnachtsmann sein ist schließlich Familientradition! Wie gut, dass der Weihnachtsmann einem Kind keinen Wunsch abschlagen darf …
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Und da nahm die KénigsDOCHter

das NEINhorn huckepack.

Damit hast du nicht gerechnet, was?
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Als sie unten war, fragte die KonigsDOCHter
das NEINhorn gleich: ,0ah! Du bist ja so ein
siiBes Einhorn! Darf ich auf dir reiten?“

sagte das NEINhorn.

Doch!”

»Nur, wenn ich zuerst auf dir reiten darf*,
sagte das NEINhorn.

.\‘

/,‘
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machte der NAhUND einmal laut und gefiahrlich, sodass dem
Wachmann angst und bange wurde. Meine Giite, konnte der
schnell wegrennen. Den Schliissel fiir die Zelle der Prinzessin
lieB er dabei fallen. Das ist ja klar, denn solche Wachménner
lassen immer den Schliissel fiir die Zelle der Prinzessin fallen.

Der WASbar schnappte ihn und kletterte an den Weinranken
zur Prinzessin hoch. Tetzt konnte sie selbst die Tiir aufsperren.

Nur unten kam sie noch nicht aus dem Turm raus.
Die blode Holztiir hatte sich namlich total verklemmt.
Da senkte das NEINhorn seinen Kopf und preschte Horn \
voran auf die Tiir zu. Krach, hat es da aber gesplittert. \
Und zack: Prinzessin befreit. Ganz einfach.
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»Und wer bist du, wenn ich fragen darf?“, fragte der NAhUND.
HNein.“

»Ich darf nicht fragen, oder wie?*

»Nein.“

,Gibts dich auch in freundlich?“, fragte der NAhUND.

»Nee.“

»Du bist doch nicht etwa ein NEEsel?“

,Na, hor mal!“, sagte das NEINhorn emport. ,,Hat ein Esel etwa
ein so schones Horn?*

w»Dann bist du vielleicht ein Hornochse?“, fragte der NAhUND.
»Also jetzt schlagts ja wohl dreizehn!“, sagte das NEINhorn. ,Nein!“
Da lachelte der NAhUND.

»Du weilt genau, wer ich bin“, sagte das NEINhorn.

»Du bist das NEINhorn*, sagte der NAhUND.

LJawohl!“, sagte das NEINhorn. ,Richtig.“

Da fragte der NAhUND:

JWollen wir >
Freunde sein?

Und das NEINhorn sagte:

/
+JA. Vol MIR AUS.D

e

Und der WASbar fragte:
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rief das NEINhorn da.

»Du bist ja ein NAhUND.
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Irgendwann sahen sie einen groen Hund, der gemiitlich
auf einem kleinen Hiigel in der Sonne lag. Das NEINhorn
lief hin, weil es auch mal auf dem Hiigel liegen wollte.

»Mach mal Platz“, sagte es, ,ich will auch auf den Hiigel.“

fragte der Hund.

»Wenn du nicht freiwillig Platz machst, dann
wirst du mit mir kdmpfen miissen!“, drohte
das NEINhorn und scharrte mit den Hufen.
»Na und?“, fragte der Hund.

»Du miisstest doch bestimmt gerade in
der Hundeschule sein, oder nicht?*
»Na und?“

T

wAuBerdem miiffelst du.*
»Na und?“
»Du solltest dich mal waschen!“

»Hat da jemand von mir gesprochen?“, fragte
der WASbar.

»Nein“, sagte das NEINhorn.

»Was?“, fragte der WASbér.

Das NEINhorn verdrehte seine Augen. Das hatte
es bei seiner Familie geiibt. Dann wandte es sich
wieder dem Hund zu.

»Aber deine Eltern“, sagte das NEINhorn,
werwarten doch bestimmt von dir, dass du gerne
in die Schule gehst und gerne dein Essen isst und
dich gerne wiischst und gerne Sport machst!“
»Na und?“
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Als das NEINhorn nicht mehr durstig war,
trabte es wieder los.

»Wo gehst du denn hin?“, fragte der WASbar.

»Nirgends“, sagte das NEINhorn.

»Was?

»,NIRGENDS!“, rief das NEINhorn.
»Cool“, sagte der WASbar, ,da wollte ich
auch gerade hin. Kann ich mitkommen?“
Das NEINhorn musterte den WASbaren,
wie er so dasafl, ganz allein.

Und dann sagte es:

<o MEINETWEGEN."
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Also trotteten sie zusammen los nach Nirgends
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Das NEINhorn grummelte: ,Nein!
Denn ich will nicht sauber sein.*

Und dann drgerte es sich, weil es aus Versehen gereimt hatte.
Aber das war gar nicht so schlimm, denn der Waschbir hatte
eh nichts verstanden.

»Was hast du gesagt?“, fragte er.

»Nein.“

»Was hast du gesagt?“
»Du horst wohl schlecht®, schnaubte das NEINhorn. ?
»Du musst lauter reden®, sagte der Waschbir, ,,ich hore schlecht.“ gﬁ
,Das dachte ich mir schon“, sagte das NEINhorn. i
»Was?“
»Na toll“, grummelte das NEINhorn, ,ein WASbar ...«
»Was?“, fragte der WASbar.
LHORST DU WIRKLICH SCHLECHT ODER HORST DU NUR
NICHT RICHTIG ZU?“, fragte das NEINhorn laut.
»Mal so, mal so“, sagte der WASbar.
»Verstehe.
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Es fraB angedatschte Apfel,

bis ihm schlecht war, und jagte
mit gesenktem Horn irre niedliche
Katzenbabys auf Baume.

Nur so zum SpaB natiirlich.

Davon bekam es ziemlich gute Laune.
Und Durst. Also ging es zum Fluss,
um etwas zu trinken.
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Und daraufhin spielte es den ganzen
restlichen Tag im Schlamm. 3
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»Ah, ja. Ah so¥, sagten die anderen. ,,Okay.“

»Na also“, sagte das NEINhorn. ,, Tschiiss dann.“
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fragten sie ratlos im Chor.

—
wLangsam haben wir genug von deinem Getue!*
wlch will“, sagte das NEINhorn, ,bloB meine verdammte Ruhe!
Oder ist das etwa zu viel verlangt?

wNa ja, also, dh, ih, dh, wahrscheinlich nicht. Nein®,
sagten die anderen. ,Wenn du das willst, dann soll es so sein.*

»Aber wieso?“, fragte der Einhornopi. ,Sag uns, wieso?
‘Warum bist du nicht wie wir? Warum bist du nicht froh?“

»Ach, euer Licheln, das ist euch doch ins Gesicht geleimt!
Und mich nervt auch, dass sich jeder Satz hier immer reimen muss.*
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Mit fabelhaft frohlich quietschfideler Miene \Q
sprach jetzt des Einhorns kuhle Kuhsine: C,OO

Wollen wir an rosa glasierten Apfeln lutschen,
withrend wir iiber den funkelnden Regenbogen rutschen

und durch den warmen Wasserfall flutschen,
um dann im Seifenblasensee herumzuwutschen? ~

Dort konnen wir alle laut und superfréhlich quieken,
withrend wir mit den Hérnern in Seifenblasen piken.

Klingt das nicht toll? Klingt das nicht fein?*

NEIN)
NEIN]

NEINF
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,»Willst du auf den Inseln der silbernen Seen
mit uns und den sieben giildenen Feen

im duftenden Bliitenstaub der Wl{n;ierpﬂanzen
Ballett fiir die niedlichen Gnon‘xe f’énzen?{f,

fragte als Nachstes sein Brﬁdeﬂeix;. § / ¥,
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»Willst du, anstatt immer zu quengeln,
mit mir und den weichen Knuddel-Engeln,

die immer so schon glockenhell lachen,
auf einem Kuschelwolkchen Mittagsschlaf machen?

Vielleicht auf dem, das aussieht wie ein Schwein?“,
fragte seine Mama. Die Antwort war:
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Eines magischen Morgens wurde es seiner Mama zu bunt:
wUnser Kind sagt immer Nein, das ist nicht gesund!“

wVielleicht miissen wir noch lilalieber zu ihm sein®, meinte ihr Mann,
w»damit es auch so gliglagliicklich wie wir sein kann!*“

Er fragte sein Kind: ,Willst du dahinten bei den Ziipressen-,
mit uns vom gezuckerten Gliicksklee essen?* h

'(CSSCY\

Das kleine Einhorn kratzte sich am Kopf mit dem Bein.

Und dann sagte es: .",
e ¥ ¥ {
‘J B o

*
*#
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Ein sehr gutes Wort, wie es fand. Das einzig wichtige

s’

T
N o
zum Essen, U

Es sagte so oft ,Nein!“, dass man es, auf Vorschlag seiner Tante,
nicht mehr Ein-, sondern nur noch NEINhorn nannte.
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Trotzdem hatte es oft das Gefiihl, am falschen Ort zu sein.
Drum sagte es meist nichts, und wenn doch, dann sagte es:
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Eines Tages brach da aus einem Ei ein Einhorn heraus.
Quatsch, nicht aus einem Ei! Es war ja keine Maus.

Beziehungsweise kein Huhn.
Ah, ja, dh, nun ... Ve

Es heibt ja auch nicht Eihorn! Oder wie, oder was?
Ein Ei als Horn - na, das wire ein Spaf}!

Das weiB doch jeder, wie ein Einhorn schliipft! v (a 3
Es kommt Horn voran aus seiner Mami gehiipft. ~ :

Fiir die Mamis ist das schon schon, aber auch schwierig, weil ...
Na ja, am besten, wir gehen nicht zu sehr ins Detail.

Jedenfalls hatte das kleine Einhorn eine hiibsche Gestalt
und alle fanden, es passe sehr gut in den Wald.

Seine Médhne war bauschig,
sein Fell superflauschig.

Sein Kopf, sein Schwanz, sein Horn, seine Fiif3 ...
Alles an ihm war schnickeldischnuckelig siif3!
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Im Schatten einer riesigen Lilie
wohnt im Herzwald 'ne Einhornfamilie.

Der Herzwald liegt im Land der Traume.
Dort sind die Blumen so grofl wie Biaume!

Alle Steine sind aus Pliisch und rosarot!
Zum Essen gibts immer nur Kekse statt Brot.

Und seit eine kleine Fee mal Hunger hatte,
sind die tief fliegenden Wolken aus Zuckerwatte.

Immer scheint dort die Sonne, alles ist nega,
es gibt keine Sorgen und auch keine-Jaga-

R





OEBPS/Images/image00014.jpeg





OEBPS/Images/image00013.jpeg
Marc-Uwe Kling - Astrid Henn
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Nur hat es vorn: ein Horn.

A UND?”
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Schaut mal ...

‘Wenn man sich von hinten niahert,

sieht es aus wie ein Pferd.
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Marc-Uwe Kling schreibt lustige Biicher. Zum Beispiel iiber ein
vorlautes sprechendes Kanguru. Oder iiber eine Prinzessin mit
einem Popelkopf. Von Marc-Uwe Kling sind im Carlsen Verlag
bisher erschienen: Der Ostermann, Der Tag, an dem die Oma
das Internet kaputt gemacht hat und Das NEINhorn.

Astrid Henn arbeitete nach ihrem Studium zunéchst als Designerin
in Hamburger Werbeagenturen. Dort schlug sie sich eine Weile mit
Pflegeproduktherstellern und Tiitensuppenfabrikanten herum, bis
sie die Nase voll davon hatte. Seitdem illustriert sie schone Biicher,
z.B. iiber popelkopfige Prinzessinnen, Ostermanner, iiber Omas,
die das Internet kaputt machen oder iiber eigenwillige Einhorner.
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So. Das war die Geschichte vom NEINhorn und seinen Freunden. Ich habe das NEINhorn
gefragt, ob die Geschichte nicht noch eine Moral braucht, etwas, das man aus ihr lernen
kann, aber das NEINhorn hat gesagt: ,Nein.“ Und ich habe gesagt, dass viele Erwachsene
finden, Kinderbiicher sollten eine Moral haben und padagogisch wertvoll sein. Aber der
NAhUND meinte: ,Na und?“ Und der WASbar fragte: ,Was bedeutet biatakegisch-wertvoll?“
Falls du gerne eine Moral hittest, dann denk dir einfach selbst eine aus.

Kennst du iibrigens schon folgende Tiere? Vielleicht magst du ja Geschichten iiber sie
dichten. Mit oder ohne Moral. Und moglicherweise fallen dir sogar noch mehr Tiere ein.

vﬁa“ o

Mehe! Wenn du
JLiiih. Eine nicht aufissh Kriegs du

Schneche.” keinen Nachtischl”

der Tiiihgel

das Drohmedar
,Schmoatz,
schmatz,
schmatz, Aber aber, abe,
das wareh doch meine

Honigpoppies!

die Schmatze der Abar
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Seitdem hangen das NEINhorn, der NAhUND, der WASbar und
die KonigsDOCHter immer miteinander rum und sind zusammen
bockig. Denn sogar bockig sein macht zusammen mehr SpaB.
Und wenn einer was von ihnen will, dann sagt das NEINhorn
wNein“ und der NAhUND ,Na und?“ und der WASbir ,Was?“.
Und wenn dann einer sagt: ,Aber ihr konnt doch nicht die ganze
Zeit so bockig sein!“, dann sagt die KonigsDOCHter ,,Doch!“.
Manchmal sagt iibrigens auch das NEINhorn ,Na und?“ und der
NAhUND ,Nein“.

Das tun sie, um die anderen Tiere im Herzwald zu verwirren.
Und die KonigsDOCHter sagt manchmal: ,Tu dies oder das fiir
mich, denn du bist mein Untertan!“

Und der NAhUND sagt dann immer: ,Na und?“

Nur der WASbar sagt meistens nur: ,Was?“

Er hort namlich schlecht. Manchmal hort er auch einfach nicht
richtig zu. Mal so, mal so.

Und gelegentlich, da haben die vier sogar gute Laune.
Das kommt durchaus vor, das brauchen sie bisweilen zur
Abwechslung.

Dann essen sie ein wenig Gliicksklee mit der Einhorn-Familie.
Aber wirklich nur wenig. Und nichts von der Petersilie.
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der NAhUND mit und das klang dann ungefihr so: i \
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Das NEINhorn und die KonigsDOCHter
konnten iibrigens echt endlos lange Gespriche fiithren.
Die gingen ungefihr so:
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